
12.11.2021

Bekanntmachung

Es findet eine Öffentlichen/Nichtöffentlichen Sitzung des Stadtentwicklungs-,Biosphären-, Um-
welt- und Demographieausschusses am Dienstag, 16.11.2021 um 18:00 Uhr, in der Stadthalle 
St. Ingbert, Großer Saal statt.

Tagesordnung
Eröffnung der Sitzung

Begrüßung

Genehmigung der Tagesordnung

Öffentlicher Teil

Eröffnung der Sitzung

1 Bericht Waldstrategie 2021/0234 
INFO

2 Abrechnung Sanierungsgebiet "Drahtwerk" 2021/0188 
INFO

3 Altes Schulhaus Hassel 2021/0203 
AN

4 Mitteilungen und Anfragen

Nichtöffentlicher Teil

5 Städtische Förderung zum Anschluss privater Haushalte an das Glasfa-
sernetz

2021/0206 
BV

6 Feuerwehrgerätehaus Oberwürzbach 2021/0204 
AN

7 Besonderes Vorkaufsrechts in St. Ingbert-Mitte (Poststraße) 2021/0181 
BV

8 Satzung der Stadt St. Ingbert über die Aufhebung des Sanierungsgebie-
tes "Innenstadt von St. Ingbert Mitte"

2021/0187 
BV

9 Besonderes Vorkaufsrechts in St. Ingbert-Mitte (Rickertstraße) 2021/0182 
BV

10 Carsharing in St. Ingbert - Angebot der Firma MIKAR 2021/0205 
BV

11 Aufstellungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. RO 12.05 "Austraße" in 
St. Ingbert-Rohrbach

2021/0208 
BV

12 Mitteilungen und Anfragen
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12.1 Konzept Verkehrsführung Innenstadt 2021/0239 
INFO

Prof. Dr. Ulli Meyer
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2021/0234 INFO
Information
öffentlich

Bericht Waldstrategie

Organisationseinheit:

Stadtgrün und Friedhofswesen (64)
Datum

12.11.2021

Beratungsfolge

Stadtentwicklungs-, Biosphären-, Umwelt- 
und Demographieausschuss Kenntnisnahme 16.11.2021 Ö

Sachverhalt
Bodo Marschall wird in der Sitzung berichten

Finanzielle Auswirkungen

Anlage/n
Keine

TOP 1
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2021/0188 INFO
Information
öffentlich

Abrechnung Sanierungsgebiet "Drahtwerk"

Organisationseinheit:

Stadtentwicklung (61)
Datum

03.11.2021

Beratungsfolge

Stadtentwicklungs-, Biosphären-, Umwelt- 
und Demographieausschuss Kenntnisnahme 16.11.2021 Ö

Stadtrat Kenntnisnahme 09.12.2021 Ö

Sachverhalt
Der Stadtrat der Stadt St. Ingbert hat in seiner Sitzung am 11. Oktober 1993 die förmliche 
Festlegung des Sanierungsgebietes "Drahtwerk St. Ingbert" beschlossen. In seiner Sitzung 
am 20.09.1995 hat der Stadtrat der Stadt St. Ingbert die 1. Erweiterung des 
Sanierungsgebietes „Drahtwerk St. Ingbert“ beschlossen. Das Gebiet Umfasst im 
Wesentlichen die Bereiche um die Alte Schmelz und das heutige Gewerbegebiet Drahtwerk-
Nord Areal (vgl. Anlage 1). Die Gesamtgröße des Sanierungsgebietes beträgt ca. 54,94 ha.

Für dieses Sanierungsgebiet wurden folgende Sanierungsziele festgesetzt:

a) Die Wohn- und Arbeitsverhältnisse innerhalb des Gebietes sind den Anforderungen, die 
durch die Baunutzungsverordnung, das Bundesimmissionsschutzgesetz und die 
Landesbauordnung vorgegeben sind, anzupassen. Insbesondere sind hierbei die 
bauliche Beschaffenheit von Gebäuden, Wohnungen und Arbeitsstätten, die 
Zugänglichkeit der Grundstücke, die Auswirkungen der Mischung von Wohn- und 
Arbeitsstätten, die Nutzung von bebauten und unbebauten Flächen nach Art, Maß und 
Zustand, die Einwirkungen, die von Betrieben, insbesondere durch Lärm und 
Verunreinigungen ausgehen, zu beachten.

b) Die Funktionsfähigkeit des Gebietes als Gewerbe- / Industriegebiet ist weiter zu 
entwickeln. Hierbei sind vor allem die wirtschaftliche Situation und Entwicklungsfähigkeit 
des Gebietes unter Berücksichtigung seiner Funktionen, auch der Wohnfunktion, die 
infrastrukturelle Erschließung des Gebiets und seine Ausstattung unter Berücksichtigung 
der sozialen und kulturellen Aufgaben zu beachten. 

Da die Sanierungsziele weitestgehend erfüllt wurden, wurde die 1. Erweiterung mit 
Beschluss vom 29.08.2000 aufgehoben. Die Satzung des ursprünglichen 
Sanierungsgebietes wurde aus selbem Grund in der Sitzung vom 23.06.2003 aufgehoben. 
Von einer Erhebung von Ausgleichsbeträgen wurde abgesehen. Die Sanierungsvermerke im 
Grundbuch wurden gelöscht.

Nach Rücksprache mit dem Fördermittelgeber (Ministerium für Inneres, Bauen und Sport) 
hat sich herausgestellt, dass der förderrechtliche Abschluss der Städtebaulichen Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahme nach der Aufhebung der Satzung nicht erfolgt ist. Da das 
Saarland in Kürze alle städtebaulichen Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen mit dem 
Bund abrechnen muss, sind von den Kommunen für alle S+E-Gebiete Kosten- 
Finanzierungsübersichten und ein Schlussbericht zu erstellen.

Die Kosten- und Finanzierungsübersicht ist Grundlage für die Beurteilung, ob im Rahmen der 
Gesamtmaßnahme erhaltene Fördermittel teilweise zurückgezahlt werden müssen. Der 
förderrechtliche Abschluss ist von der Stadt St. Ingbert bis zum 31.12.2021 zu erbringen, da 
ansonsten eine Rückzahlung von Fördermitteln droht.

TOP 2
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Die erforderlichen Unterlagen werden aktuell von Abteilung 61 Stadtentwicklung, Demografie 
und Mobilität zusammengestellt. Das Planungsbüro Kommunalentwicklung Kempf 
(Blieskastel) ist hierbei in beratender Funktion für fachspezifische Fragestellungen 
unterstützend tätig.

Teil der erforderlichen Kosten- und Finanzierungsübersicht ist die sog. „Grobanalyse“ zu 
Ermittlung der sanierungsbedingten Bodenwertsteigerungen im Plangebiet. Die Erarbeitung 
der Grobanalyse hat durch einen Sachverständigen zu erfolgen. Im vorliegenden Fall wurde 
der Gutachterausschuss des Saarpfalz Kreises mit der Bearbeitung beauftragt. Dieser hat 
bereits die Grobanalyse im Sanierungsgebiet „Innenstadt St. Ingbert Mitte“ erarbeitet.

Finanzielle Auswirkungen
Beratungsleistungen durch Planungsbüro Kommunalentwicklung Kempf in Höhe von ca. 
14.800 € (nach tatsächlichem Aufwand), finanziert über Deckungskreis des 
Geschäftsbereiches 6

Erstellung einer Grobanalyse durch den Gutachterausschuss des Saarpfalz Kreises in Höhe 
von ca. 22.600 € (nach tatsächlichem Aufwand), finanziert über den Deckungskreis des 
Geschäftsbereiches 6

Anlage/n
1 Anlage 1 Abgrenzung Sanierungsgebiet Drahtwerk

2 Anlage 2 Satzungen Sanierungsgebiet Drahtwerk

TOP 2

6 von 16 in Zusammenstellung



} ^ < ^ ^^A.<?, ,; '^v^/'^l^ OA^.^WA^;.^:^?s^;^_.--^^^>,,'•< °\ a'^; .. //;^^-^lf'<^,; . -\ ' '"- " <;>.r''^.Ris<^Ä^<^^:;:- w^^.^%?j^'/ ,' ' - < ..'..''\ •'>\r~^"<':^.'l^-'~'~x^.4'-'' < .<>''^^^%^^.I''' ' ''^ '\ <<--i ^ ''y-...^"'7-^.M;''< <<s'p.'"^iiif^^^iL;)y, ••)

6>
1

1

1

1 0

'•>

>y / :
/_-v < .

'i

^ -^

o

'^^<.^.^31^^<;>W
Q / ^^^S^ //

. ,^ '
0

Q
0

^
IIIA

-/
>

W^./^^^^J']^€r'^^^^^^
w%

.K3;

;'5,

/€23"i. E23 Iw^m^^^^ <J

f .'-'.^ •^^ 4 ~f^.
•y\

"^s.

•^.° '; ^-'.Ä/^SI^-s<
-^ ,

•===-^'.^_1 IR
^^a.^j?

//

4 IA./ i^^^,1

'^^ ^
r.'- 0

^<^?.^ ^
/'•^~'

4
f

/..- -^

"^-^^^ r/ «y
•^?"^

1

•If

^
l^iS

W-r ^'."sw:

^/ //• ^
a%£is-

•%>' \
-^^

/0

^wejterüliS"
Sanierimigsgeb^
"DRAHTWERK"

.^ •. "-,
^

^^
/ '<-^.^

^^-M^

\ .v ' /,.

^

/< •- , 3. *'

Ir ©-'^'

1

®^^.JnJ-k.

0

Bk..

> ^
r- /; /;.-/,•^..

-)

m^^. •i

^ A:.
,<

<

^.:;

--^-^
1.

I f.

•^
'1

^

ü1K

•J

^\

•%

'::mm

-.2

,-^ / -
^

^
/.,

/,

\^

azi i
'•J

^
^

a
^

i^
Sanierung
"ÖRAHTA

iä

/
s t ?.

-^

ebief
/"' ' TS~J,' s> ::"? ^ / - ^k:^.

^
';

?

<
0  K

A 1'1
T ^i.:^ . ^l'^„^ ^^7"»;:'^sfc=-;Q-s;'..nA=.@J^-7'~'''-y-''":£2^'~7ä"S::-"":::"""^;:>.^i

~^:^SMV:
.'^

?
0

\
^.-y^^j
^&^"-

ir%&i ?"'^~.
'•4-

^

sat

'^ ^^^^
"^^

^-f
,'^

^^
••I

r~-z^^
^

-, • •» »©

0

^

'S^N -m /:
M

l ^5Sa la 11.^

^

'm

—r-'i:- •,-,'s-, -;•'-,^:'|''-,",''V^~<"•»f ;••'< . I ' — t' / l'i> t .1 l .'^t^.y
:Q

^'!\ ^-"^

l a
^ ^

'*,

(^

i^

^"%;

.il-.'--

--?^%f£V^V^S.
"ff

"» '-••(? U ^
^E

€

ff v. s \,\

?3SSS^^
".*.

-

i& ^TS^'^st^.^.
©88

^ ^"-^'äiiuJ
^w-

'<"

<1

^S] ^s
^

11,

^ffi^^'ra^l ^
E

^

^
r-

"^^333
^'s^

-r—^..a^^„>~Y_^< --7~T--a''sss
JL.^. \

4ö
•/.

s^ ^

.-3^c
^

'•«

.l;

@@ P%?A^
^

'/

T-te-ac-:^^^-~^^.*K4

"3

^
w_^^r

/ " 's-<' ^
1,^^

33äu@t:^^S?-" 1%t;ra • "^ rP^-»!^ --d^ •^^
s^

'r
^'

,.-

-^t-^ ^

'•s,

^ ^1^'. ''^.•"
Wf^ä^mL-\•^

^^
^

^" ^
tf.sah

«.a.

T.^^^

?'
/

a
K>.:i '• •i:1"^.' ,„;1->'- •» ;:

"W^S^^w^'-:^--^ ••• ...,'\.,;.
1^1

r-^
.,;:^;a,^^;?B^^^.^^._^:g|^:^^' •^jy^ '^^"^^Xs iä

\
•s^

^
'^s^:;.' ;'"*9 'ea«^<%^ K^lfao

;.'-^< "^.,..'".

3^1,^.;.:^-
s?^x

»
%

'.

.*" :w''y- ^.^.,

It ;•'" ; , "w. '. ' ^»" ''1?.'
^•^

^,^

<)

0

•? ) J/h! •Oc ;tlT¥K^;^^^-.^^^

TOP 2

7 von 16 in Zusammenstellung



WOCHENSPIEG L
ST. INGBERT

Ur. ^0 i^m O^.oj.^ Sex-{^ 3

0

row
lliiiiw&ii ftiisil^^^

•

Anzeige der Sanlerungssatzung
Saarland
Ministerium für Umwelt
Abteilung C
Az.:C/4-6867/93To/A1
Betr.: Satzung zur förmlichen Festlegung des Sanlerungsgebletes „Drahtwerk
St. Ingbert"
Eine Verletzung von Rechtsvorschriften wird hinsichtlich der o. a. Satzung gemäß
§ 143 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung mit § 11 Abs. 3 BauGB nicht geltend gemacht.
Saarbrücken,21.1.1994
Im Auftrag
Damm
Gemäß § 215 (1) BauGB sind eine Verletzung der in § 214 (1) Satz 1 Nr. 1 und 2 be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften und Mängel der Abwägung unbe-
achtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres —

— seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber der
Gemeinde geltend gemacht worden sind; der Sachverhält, der die Verletzung oder
den Mangel begründen soll, ist darzulegen.
Auf die V'orschnften der §§ 144 und 15"2 bis 156 BauGB wird besonders hingewie-
sen. Diese können während der Dienststunden von jedermann beim Stadtbauamt
St. Ingbert, Zimmer 321 Am Markt 12,663863t. Ingbert.eingesehen werden.
Ebenso kann der räumliche Geltunasbereich dieser Satzuna in einer Karte bei der
v. g. Dienststelle eingesehen werden. Diese Karte dient lediglich zur Erläuterung
der Satzung. Die rechtsverbindliche Abgrenzung des Gebiets ergibt sich allein aus
dem § 1 der Satzung.
Dr.Brandenburg
Oberbürgermeister

öffentliche Bekanntmachung
Satzung

über die förmliche Festlegung des Sanlerungsgebletes „Drahtwerk St. Ingbert"
AufarunddesS 12desKommünalselbstverwältünasaesetzes—KSVG—vom 18.4.
89 (Amtsblatt 1989, S. 557) sowie des § 142 Baugesetzbuch - BauGB -i. d. F. der
Bekanntmachung vom 8. 12. 86 {BGB\~. I, S. 2253), zuletzt geändert durch Artikel 1
des Gesetzes vom 22. 4. 93 (BGBI.
5.10.93 folgende Satzung erlassen:

Festlegung des Sanlerungsgebletes
Im nachfolgend näher beschriebenen Gebiet liegen städtebauliche Mißstände vor.
Dieses Gebiet soll durch städtebauliche Sanierungsmaßnahmen wesentlich ver-
bessert/umgestaltet werden. Das insgesamt 32,6 ha umfassende Gebiet wird hier-
mit als Sanierungsgebiet förmlich festgelegt und erhält die Bezeichnung „Sanie-
rungsgebiet Drahtwerk St Ingbert".
Das" Gebiet wird umgrenzt im'Norden von der Dudweilerstraße, im Osten durch den
Gewerbe- und Tech'nologiepark (Kastanienweg), im Süden durch die Saarbrücker

/eg.
lebiet besteht aus folgenden Grundstücken:

2254/38, 2254735, 2254/11, 2254/34,2246/12,2202/4, 2295/3,2254/9, 2255,2254/5,
2294,2292/3, 2257,2242/5,2246/6, 2246/7,2593/5,2593/3,2593/7,2593/2, 2592/4,

2291, 2582, 2273, 2582/2, 2581/3, 2581/2, 2581, 2580, 2578/7,
2577/2, 2577, 2576, 2575/1, 2573/1, 2575/2, 2573/2, 2571/1, 2571/2,2570/2, 2623,
2623/4; 2570; 2569; 2565, 2564/:f', 2564/2, 2'5i3/5, 2563/4, 2563/6, 2562/9,'
2292/6,2282,2283,
2305/4, 2302, 2303, 2304, 2308, 2315, 2316, 2317, 2320, 2321, 2322, 2323, 2325,

1,2242/1,2254/2

ihren
Die SanierungsmaBnahme wird unter Anwendung der besonderen sanierungs-
rechtlichen Vorschriften der §§ 152 bis 156 BauGB durchgeführt.

Inkrafttreten

Diese Satzung wird gemäß § 143 Abs. 2 BauGB mit ihrer Bekanntmachung rechts-
verbindlich.
St. Ingbert, 11. Oktober 1993

Dr. Brandenburg
Oberbürgermeister

;
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T

MITTELSTADT ST. INGBERT ST. INGBERT, 23.JUNI 2003

•'[:• • ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

.•'

SATZUNG
I

ÜBER DIE TEILWEISE AUFHEBUNG DES SAN l ERUNGSGEBIETS
„DRAHTWERK ST. INGBERT"

Aufgrund des §12 des Kommünalselbstverwaltungsgesetzes (KSVG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 27. Juni 1997 (Amtsbl. S. 682), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 07. November 2001 (Amtsbl. S. 2158) und § 162 Baugesetzbuch i. d. F.
der Bekanntmachung vom 27.| August 1997 (BGBI. l, S.2141;1998 I, S.137), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2002 (BGBI. l, S. 2852), wird auf Beschluss des
Stadtrates von St. Ingbert vom 17. Juni 2003 folgende Satzung erlassen:

;?

§1
FESTLEGUNG DES AUFZUHEBENDEN SANIERUNGSGEBIETS

Für das seit dem 10. März 1994 förmlich festgelegte Sanierungsgebiet „Drahtwerk
St. Ingbert" wird für den Bereich zwischen der Dudweilerstraße (ab der Grundstücks-
grenze dm-Markt), den rückwärtigen Grundstücksgrenzen der Anwesen „Alte
Schmelz 2 - 60", der Alleestraße, der Saarbrücker Straße und dem Betrieb des
Drahtwerks die Festlegung als förmlich festgelegtes Sanierungsgebiet für folgende
Grundstücke (alle Gemarkung St. Ingbert) aufgehoben:

2273/2, 2273/4, 2273/10 - 12, 2282/1, 2282/2, 2283/1, 2283/2, 2291/3, 2291/6,

2291/8 - 18, 2291/21, 2291/22, 2292/7, 2292/10, 2292/14, 2292/16, 2292/17, 2302,

2304, 2305/5, 2305/10, 2307/1, 2307/2, 2310/3, 2310/5, 2310/6, 2315/1, 2315/2,

2316/1 - 3, 2317/1, 2317/2, 2317/4, 2317/5, 2320/1, 2320/2, 2321/1, 2322, 2323,

2325, 2326/7, 2326/22, 2326/34, 2326/44, 2326/47, 2326/48, 2326/54, 2326/55,

2326/61 - 64, 2328/1, 2328/3 - 6, 2383/8, 2563/6, 2563/9, 2563/11, 2564/1, 2564/2,

2565/1, 2565/3, 2565/4, 2569/1, 2569/3, 2569/4, 2570/3 - 6, 2571/1, 2571/2, 2573/1,

2573/2, 2575/1, 2575/2, 2576, 2577, 2577/2, 2578/3, 2578/7, 2580, 2581/2, 2581/3,

2581/4, 2581/5, 2582/2, 2623/30 - 34

TOP 2
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\

2

§2

VERFAHREN

Ab Rechtsverbindlichkeit der Aufhebungssatzung sind die besonderen sanierungs-
rechtlichen Vorschriften der §§ 152 bis 156 Baugesetzbuch für die betroffenen
Grundstücke nicht mehr anzuwenden.

I §3

INKRAFTTRETEN

Mit der Bekanntmachung wird diese Satzung rechtsverbindlich.

/
/

St. Ingbert,23.Juni 2003

DER OBERBÜRGERMEISTER

I.V.

Jung
Bürgermeister

^rzöichni& SM'. ....^^/.-"'^.
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Ist diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder

Formvorschriften des Kommunalselbstverwaltungsgesetzes in der

Fassung der Bekanntmachung vom 27. Juni 1997 (Amtsbl. S. 682),

zuletzt geändert durch Gesetz vom 07. November 2001 (Amtsblatt

S. 2158), oder auf Grund des vorgenannten Gesetzes zustande

gekommen, gilt sie ein Jahr nach dieser öffentlichen

Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen.

v

}

I

I
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Satzung

über die förmliche Festlegung
der 1. Erweiterung des Sanierungsgebiets <Drahtwerk St. Ingbert>

Aufgrund des § 12 des Kommunal seibstverwaltungsgesetzes - KSVG - vom 22.06.94
(Amtsblatt 1994, S. 1077) sowie des § 142 Baugesetzbuch - BauGB - i.d.F. der Be-

kanntmachung vom 08.12.86 (BGB1. I, S. 2253), zuletzt geändert durch Artikel 1
des Gesetzes vom 22.04.93 - Investitionserleichter'ungs- und Wohnbaulandgesetz -

(BGB1. I, S. 466) wird auf Beschluß des Stadtrates vom 19. September 1995 fol-

gende Satzung beschlossen:

§ 1
Festlegung des Sanierungsgebiets

Im nachfolgend näher beschriebenen Gebiet liegen städtebauliche Mißstände vor.
Dieses Gebiet soll durch städtebauliche Samerungsmaßnahmen wesentlich ver-

bessert/umgestaltet werden. Das -insgesamt 22,34 ha umfassende Gebiet wird hier-

mit als <Samerungsgebiet> förmlich festgelegt und erhält die Bezeichnung <1.

Erweiterung des Samerungsgebiets Drahtwerk St. Ingbert>. Das Gebiet wird um-

grenzt 1m Norden von dem DJK-Sportplatz südlich der Gehnbachstraße und den rück-

wärtigen Grenzen der Anwesen Gehnbachstraße 15-35 (unger-ade Nummern), 1m

Westen durch die Straße <In den Schankgärten>, -im Süden durch die Dudwetler-

straße, im Osten durch den Bahndamm und den Hela-E-inkaufsmarkt.

Das Samerungsgebiet besteht aus folgenden Grundstücken:
1538/34, 1578/70, 1578/72, 1578/76, 1578/86, 1801/4, 1801/5, 1801/6, 2031/12,
2031/16, 2031/17, 2036/51, 2037/20, 2037/43, 2109, 2383/6 und 2383/7.

§ 2
Verfahren

D-ie San-ierungsmaßnahme wird unter Anwendung der besonderen samerungsrechtl ichen
Vorschriften der §§ 152 b-is 156 BauGB durchgeführt.

§ 3
Inkrafttreten

Diese Satzung wird gemäß § 143 Abs. 2 BauGB mit ihrer Bekanntmachung rechtsver-
bindlich.

St. Ingbert, 20. September 1995

i,M1tte1stadt St. Ingbert

Dr. Brandenburg
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/
Mittelstadt St. Ingbert
Am Markt 12
66386 St. Ingbert Mü

MITTELSTADT
ST.INGBERT

te

Beschlussauszug
Sitzung des Stadtrates vom 29.08.2000

TOP 17.1 1. Erweiterung des Sanierungsgebiets Drahtwerk St. Ingbert -
Satzungsbeschluss zur Aufhebung der förmlichen Festlegung und
Aufhebung des Bebauungsplanaufstellungsbeschlusses für diesen
Bereich

Beschluss:

/. Folgende Satzung über die Aufhebung der förmlichen Festlegung der 1.
Erweiterung des Sanierungsgebiets Drahtwerk St. Ingbert ist zu erlassen:

SATZUNG
ÜBER DIE AUFHEBUNG DER FÖRMLICHEN FESTLEGUNG

DER 1. ERWEITERUNG DES SANIERUNGSGEBIETS <DRAHTWERK ST. lNGBERT>

Aufgrund des § 12 des Kommunalselbstverwaltungsgeetzes - KSVG - i. d.
F. der Bekanntmachung vom 27.06.97 (Amtsblatt 1997, S. 682), zuletzt
geändert am 14.10.98 (Amtsbl. S. 1030), sowie des § 162 Baugesetzbuch -
BauGB - i. d. F. der Bekanntmachung vom 27.08.97 (BGBI. l, S. 2141),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 17.12.97 (BGBI. l, S. 3108), wird auf
Beschluss des Stadtrates vom 29.08.00 folgende Satzung erlassen:

§1
FESTLEGUNG DES AUFZUHEBENDEN SANIERUNGSGEBIETS

Das seit dem 09.01.96 rechtsverbindlich als „1. Erweiterung des
Sanierungsgebiets Drahtwerk St. Ingbert" gemäß § 142 BauGB förmlich
festgelegte Gebiet wird umgrenzt im Norden von dem DJK-Sportplatz
südlich der Gehnbachstraße und den rückwärtigen Grenzen der Anwesen
„Gehnbachstraße 15 - 35" (ungerade Nummern), im Westen durch die
Straße „In den Schankgärten", im Süden durch die Dudweilerstraße, im
Osten durch den Bahndamm und den hela-Einkaufsmarkt.
Das Gebiet besteht aus folgenden Grundstücken:
1538/34, 1578/70, 1578/72, 1578/76, 1578/86, 1801/4, 1801/5, 1801/6,
2031/12, 2031/16, 2031/17, 2036/51, 2037/20, 2037/43, 2109, 2383/6 und
2383/7.
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INKRAFTTRETEN

Diese Satzung wird gemäß § 162 (2) BauGB mit ihrer Bekanntmachung
rechtsverbindlich.

St. Ingbert,

Mittelstadt St. Ingbert

Dr. Brandenburg
Oberbürgermeister

Der Beschluss des Stadtrates vom 19.09.95 zur Aufstellung des
Bebauungsplans Nr. 1008 I „Drahtwerk Nord" in St. Ingbert-Mitte wird
aufgehoben.

Absti mmu n aserqe bnis:

Einstimmig dafür

Für die Richtigkeit des Auszuges
Im Auftrag
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Beratung Informationssysteme GmbH 1995,1996
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2021/0203 AN
Antragsvorlage
öffentlich

Altes Schulhaus Hassel

Organisationseinheit:

Stadtentwicklung, Umwelt und Bauen (6)
Datum

07.11.2021

Beratungsfolge

Stadtentwicklungs-, Biosphären-, Umwelt- 
und Demographieausschuss Kenntnisnahme 16.11.2021 Ö

Beschlussvorschlag

Sachverhalt
Der Kreisgutachterausschuss wurde beauftragt ein Wertgutachten für das ehemalige 
Schulgebäude zu erstellen. Nach Rückfrage beim Kreisgutachterausschuss soll das 
Gutachten im November 2021 fertiggestellt sein und der Stadt St. Ingbert übergeben werden. 
Dieses Wertgutachten dient als Grundlage für die Verhandlungsgespräche mit der 
Verkäuferin. Nach Erhalt des Gutachtens werden die Gespräche mit der Verkäuferin 
kurzfristig aufgenommen. Nach Klärung der Verkaufsmodalitäten wird zwischen Verkäuferin 
und Stadt der Eigentums- und Besitzübergang notariell Mittels Vertrag vollzogen. Die 
Planung für das ehemalige Schulgebäude sehen vor eine Kindertagesstätte in dem Gebäude 
einzurichten. Hierfür wird eine Konzeptstudie mit einer Kostenschätzung erstellt die als 
Grundlage für die Gespräche mit dem Fördergeber dient. Über die zu erwartenden 
Förderquoten kann zur Zeit noch keine Aussage getroffen werden. 

Finanzielle Auswirkungen

Anlage/n
1 Antrag Alte Schule Hassel
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SPD STADTRATSFRAKTION ST. INGBERT


SPD Stadtratsfraktion St. Ingbert


Oberbürgermeister der Stadt St. Ingbert

Prof. Dr. Ulli Meyer

Rathaus, Am Markt 12

66386 St. Ingbert


St. Ingbert, 05. November 2021


Altes Schulhaus Hassel

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

die SPD-Stadtratsfraktion beantragt, in die Tagesordnung des Stadtentwicklungs-, 
Biosphären-, Umwelt- und Demographieausschusses am 16.11.2021 den folgenden 
Punkt aufzunehmen:


Altes Schulhaus Hassel

 

Die SPD-Stadtratsfraktion stellt dazu folgenden Antrag:

Die Stadtverwaltung berichtet im Stadtentwicklungs-, Biosphären-, Umwelt- und 
Demographieausschuss zum aktuellen Sachstand betreffend das Alte Schulhaus 
Hassel sowie über das weitere Vorgehen.

 

Um über die weitere Entwicklung dieses wichtigen und zentralen Gebäudes der 
ehemaligen Grundschule im Stadtteil Hassel umfassende Informationen zu haben, 
bittet die SPD-Stadtratsfraktion, hierzu insbesondere zu den Aspekten 
Verkehrswertgutachten, Ankauf, Revitalisierung bzw. Sanierung sowie mögliche 
Fördergelder zu berichten.


Mit freundlichen Grüße


Maximilian Raber


Maximilian Raber	 Franz-Josef Mast	 Helga Roth		 fraktion@spd-st-ingbert.de

Vorsitzender		 Stv. Vorsitzender	 Stv. Vorsitzende		 www.spdigb.de

Pfarrer-Lauer-Str. 5	 Rosenstr. 20	 Untere Kaiserstr. 20	
66386 St. Ingbert	 66386 St. Ingbert	 66386 St. Ingbert	
Tel. 0171 - 7444139	 Tel. 06894 - 88528	 Tel. 06894 - 2521
Maximilian.raber 	 fmast@web.de 	 weinhaus-roth@t-online.de

@gmail.com								
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